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DIE KREATUREN, DIE SICH IM PLAYGROUND ROBOTICS TUMMELN, 

SIND NICHT HIGH TECH: OFT SEHEN SIE AUS, ALS WÄREN SIE 

EILENDS AUS BLECHSTÜCKEN ZUSAMMENGESCHWEISST UND MIT 

EINIGEN BILLIGEN ELEKTRONIKTEILEN ZUM LEBEN ERWECKT 

WORDEN. IHRE AKTIONEN SIND MANCHMAL ZIELGERICHTET, ÖFTERS

ABER EHER ZUFÄLLIG UND CHAOTISCH. IM ZENTRUM DIESES 

BILDBANDES STEHEN DIE SCHÖPFUNGEN DES INSTITUTS f18 - 

EINER GRUPPE VON JUNGEN KÜNSTLERN AUS HAMBURG, DIE 

DIE GRENZBEREICHE VON TECHNIK, WISSENSCHAFT, KUNST UND

UNTERHALTUNG ERKUNDEN. MIT TEXTBEITRÄGEN UNTER ANDEREM 

ZUR GESCHICHTE DER ZEICHEN-ROBOTER UND EINER EINFÜHRUNG 

VON ROLF PFEIFER.

THE CREATURES IN PLAYGROUND ROBOTICS ARE NOT HIGH-TECH: 

MANY LOOK AS IF THEY HAD BEEN QUICKLY PUT TOGETHER WITH 

PIECES OF SCRAP METAL AND BROUGHT TO LIFE BY MEANS OF CHEAP

ELECTRONIC DEVICES. SOME OF THEIR MOVEMENTS ARE DIRECTED, 

AT OTHER TIMES THEY SEEM TO ROAM ABOUT WITHOUT AIM OR PURPOSE.

THIS PHOTOGRAPHIC BOOK FOCUSES ON THE WORKS OF INSTITUTE 

f18 - A GROUP OF YOUNG ARTISTS FROM HAMBURG, WHO EXPLORE 

THE COMMON GROUND OF TECHNOLOGY, SCIENCE, ART AND ENTER-

TAINMENT. WITH ARTICLES ON, E.G., THE HISTORY OF DRAWING

ROBOTS AND AN INTRODUCTION BY ROLF PFEIFER. 

WWW.PLAYGROUND-ROBOTICS.CH

WWW.CHRISTOPH-MERIAN-VERLAG.CH
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IN DIESEM KATALOG SIND DREI VERSCHIEDENE ARTEN VON PROJEKTEN 
DOKUMENTIERT: EINE ERSTE GRUPPE BILDEN ERFINDUNGEN UND KONSTRUK-
TIONEN DES HAMBURGER KOLLEKTIVS INSTITUT f18. DAZU GEHÖREN ETWA
DIE INSTALLATION IKIT ODER DIE BEIDEN ZEICHEN-ROBOTER. EINE ZWEITE
GRUPPE BILDEN KOOPERATIONSPROJEKTE MIT DEM INSTITUT f18, WIE 
ETWA DAS RIESIGE EXOSKELETON, DAS MIT DEM AUSTRALISCHEN PERFORMANCE-
KÜNSTLER STELARC REALISIERT WURDE ODER DIE KLANGSKULPTUR ROTO-
BOSSOPHON, DIE GEMEINSAM MIT DEM ZÜRCHER KLANG-KÜNSTLER ANDRES
BOSSHARD ENTSTAND. DER GRAFFITI-ROBOTER HEKTOR UND DER HÜPF-
ROBOTER STUMPI SCHLIESSLICH GEHÖREN ZU EINER DRITTEN GRUPPE VON
PROJEKTEN, DIE UNABHÄNGIG VON DEM HAMBURGER KÜNSTLER-KOLLEKTIV
ENTSTANDEN.

DIE HIER VORGESTELLTEN ERFINDUNGEN WOLLEN NICHT ERZIEHEN; SIE
HABEN AUCH KEINEN WISSENSCHAFTLICHEN AUFTRAG. STATTDESSEN LADEN
SIE EIN ZUM VERGNÜGLICHEN NACHDENKEN ÜBER UNSER VERHÄLTNIS ZU
TECHNIK UND WISSENSCHAFT.

DOMINIK LANDWEHR, MIGROS-KULTURPROZENT

VORWORT

VON ROBOTERN, CYBORGS UND MASCHINENMENSCHEN GEHT EINE EIGENTÜM-
LICHE FASZINATION AUS. DAVON LEGEN BEISPIELE AUS LITERATUR UND
KUNST BEREDTES ZEUGNIS AB: SEI ES NUN IN DER JÜDISCHEN SAGE VOM
GOLEM, IN KLEISTS AUFSATZ ÜBER DAS MARIONETTENTHEATER, IN FILMEN
WIE BLADE RUNNER ODER IN DEN ZAHLREICHEN ROBOTER-ERZÄHLUNGEN 
DER JÜNGEREN SCIENCEFICTION-LITERATUR. IN ALL DIESEN GESCHICHTEN
SCHWINGT DIE ANGST MIT, DIESE GESCHÖPFE KÖNNTEN SICH EINES TAGES
SELBSTSTÄNDIG MACHEN UND KONTROLLE ÜBER DIE MENSCHHEIT ERLANGEN.

ES SCHEINT WIE IRONIE DER GESCHICHTE, DASS DIE WISSENSCHAFT DIE
SUCHE NACH DEM MENSCHENÄHNLICHEN ROBOTER, AUSGESTATTET MIT 
EINEM ELEKTRONENGEHIRN, LÄNGST AUFGEGEBEN HAT UND STATTDESSEN
ERFORSCHT, WIE DAS ZUSAMMENWIRKEN VON EINZELNEN EINHEITEN MIT 
GANZ EINFACHEN MUSTERN, KOMPLEXERE VERHALTENSSTRUKTUREN ERZEUGEN
KANN. EIN BEISPIEL DAFÜR IST DAS SCHWARMVERHALTEN: ES LÄSST 
SICH AUF DER EBENE DES INDIVIDUUMS MIT EINIGEN WENIGEN EINFACHEN
REGELN BESCHREIBEN UND ERZEUGT AUF DER EBENE DER GRUPPE EIN 
KOMPLETT NEUES VERHALTENSMUSTER.

IN DER GESCHICHTE DER ROBOTIK SIND SICH WISSENSCHAFT UND KUNST
IMMER WIEDER BEGEGNET. MIR SCHEINT, DIE BEGEGNUNGEN SIND IN 
JÜNGERER ZEIT FRUCHTBARER GEWORDEN. DAS MISSTRAUEN AUF BEIDEN
SEITEN WEICHT IMMER MEHR ANTEILNAHME UND INTERESSE, GENÄHRT 
VON DER ERFAHRUNG, DASS DIE EIGENEN VERSUCHE UND DAS EIGENE STREBEN
NUR ALLZU SCHNELL AN GRENZEN STOSSEN.

DAS HAMBURGER KUNST-KOLLEKTIV INSTITUT f18 SPIEGELT DIESE EIN-
SICHT AUF EXEMPLARISCHE WEISE. DIE KÜNSTLER BESCHÄFTIGEN SICH 
SEIT JAHREN AUF EINE SPIELERISCHE ART MIT AUTOMATEN UND ROBOTERN.
DABEI GEHEN SIE ABER PRAGMATISCH UND SELBSTBEWUSST IHREN EIGENEN
WEG. IHRE KREATUREN SIND NICHT HIGHTECH. SIE SEHEN OFT AUS, ALS
WÄREN SIE EILENDS AUS EIN PAAR BLECHTEILEN ZUSAMMENGESETZT UND MIT
EINIGEN BILLIGEN ELEKTRONIKTEILEN ZUM LEBEN ERWECKT WORDEN. 
IHRE AKTIONEN SIND NICHT ZIELGERICHTET, SONDERN EHER ZUFÄLLIG UND
CHAOTISCH. EINIGE DIESER ERFINDUNGEN SCHEINEN LIEBER MIT SICH
SELBER ZU SPIELEN ALS MIT DEM PUBLIKUM. IN IHREN WORKSHOPS ZEIGEN
DIE KÜNSTLER, WIE SICH MENSCHEN AUS ALLEN BEVÖLKERUNGSSCHICHTEN -
INKLUSIVE SENIOREN UND KINDER - MIT SOLCHEN ROBOTERN BESCHÄFTIGEN
KÖNNEN.
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DRAWING ROBOTS   LARS VAUPEL, f18 INSTITUTE   

1998   HAMBURG   TWO DRAWING ROBOTS SEEM TO BE

MOVING AIMLESSLY ACROSS A SURFACE COVERED WITH

PAPER. A FELT PEN ATTACHED UNDERNEATH RECORDS

THEIR MOVEMENTS. EVENTUALLY, A COMPLEX PATTERN

BECOMES VISIBLE.   - DIE BEIDEN FILIGRANEN

ZEICHEN-ROBOTER BEWEGEN SICH SCHEINBAR PLANLOS

ÜBER EINE MIT PAPIER AUSGEKLEIDETE OBERFLÄCHE.

SIE FÜHREN EINEN FILZSTIFT AN IHRER UNTERSEITE

MIT, DER IHRE BEWEGUNGEN AUFZEICHNET. MIT DER

ZEIT WIRD EIN KOMPLEXES MUSTER SICHTBAR.

WWW.f18INSTITUTE.ORG

TITLE                                           ARTIST

YEAR           LOCATION               DESCRIPTION

URL
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LARS VAUPEL

Geboren 1962 in Hamburg. Studium der Elektro-
technik. Arbeitet als Programmierer und freier
Künstler in Hamburg. Lars Vaupel kam über die
Gruppierung Freunde der Mechanik und Musik
zum Institut f18 und gehört zu dessen Gründern.
Er beschäftigt sich mit der technischen Seite der
Installationen und entwickelte diverse Steuerun-
gen, so auch für das Exoskeleton von Stelarc.
Vaupel gestaltet aber auch eigene Projekte wie 
beispielsweise die spinnenartigen Mal- und
Zeichen-Roboter.
WWW.f18INSTITUTE.ORG

ANDRES BOSSHARD

Geboren 1955 in Zürich. Studium von Musik
(Querflöte) und Kunstgeschichte. Der Künstler 
realisierte 1987 sein erstes Grossprojekt, Staudamm
in Fusio im Kanton Tessin, 1990 folgte die Klang-
brücke Bern. Internationale Konzerttourneen,
permanente Klanginstallationen und Forschungs-
reisen nach Indien und Pakistan. 2003 Gastpro-
fessur an der Kunsthochschule für Medien Köln.
Für die Schweizer Landesausstellung Expo.02
gestaltete er den Klangturm, der am Ufer des
Bielersees stand.
WWW.SOUNDCITY.WS

JÜRG LEHNI

Geboren 1978 in Luzern. Jürg Lehni ist der jüngste
Künstler bei playground robotics. Er studierte 
von 1999 bis 2004 Interaction Design in Basel und
Lausanne. Mit seinem Internet Multiuser Pro-
gramm Vectorama.org gewann er verschiedene
Preise. Den Graffiti-Roboter Hektor realisierte 
er im Jahr 2002 als Abschlussarbeit an der Ecole
Cantonale d’Art de Lausanne (ECAL). Hektor
wurde seitdem bei verschiedenen Kunstanlässen
und Festivals gezeigt.
WWW.HEKTOR.CH

STELARC

Geboren 1946 in Limassol (Zypern) als Stelios
Arcadiou. Lebt vorwiegend in Australien.
Er beschäftigt sich seit Jahrzehnten mit der Frage
der Körperlichkeit und versucht die Hinfälligkeit
des Körpers mit technischen Mitteln zu überwin-
den. Zu seinen wichtigsten Werken gehören 
Third Hand (eine Art Handprothese, ab 1981),
Fractal Flesh (eine Reihe von Internet-Perfor-
mances, 1995–1998) sowie Exoskeleton (ab 1998).
Der Künstler, der auch in der Schweiz und in
Deutschland zu sehen war, lehrt heute an der
Nottingham Trent University in Grossbritannien.
WWW.STELARC.VA.COM.AU
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